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Verbände fordern: Reform des SGB II darf nicht auf  
Kosten von Familien und Kindern gehen! 
 
Berlin, 19.02.2026. Ein breites Bündnis aus 38 Organisationen und 
Verbänden wendet sich in einem Offenen Brief an die Bundesregie-
rung und die Fraktionen der Union und SPD im Bundestag. Die Unter-
zeichnenden fordern geplante Verschärfungen bei der Reform der 
Grundsicherung (SGB II) zurückzunehmen, die insbesondere Familien 
mit Kindern treffen. 
 
Die Reform verfehle ihr Ziel, Vertrauen zu stärken und Erwerbsintegra-
tion zu fördern, kritisieren die Verbände. Stattdessen erhöhe sie den 
Druck dort, wo er nur begrenzte Wirkung entfalten könne, und ver-
schärfe die Situation von Menschen mit Betreuungsverantwortung. 
Besonders problematisch seien Sanktionen, die ganze Haushalte be-
lasten, sowie die Verschärfung bei den Wohnkosten und unrealisti-
sche Zumutbarkeitsregelungen für Eltern von Kleinkindern. 
 
Daniela Jaspers, Bundesvorsitzende des Verbandes alleinerziehen-
der Mütter und Väter e.V. (VAMV) ergänzt dazu: „Die Probleme Allein-
erziehender, eine existenzsichernde Beschäftigung zu finden, lassen 
sich nicht durch härtere Sanktionen und verschärfte Anforderungen im 
SGB II lösen. Individueller Druck baut nicht strukturelle Defizite ab. 
Eine tatsächlich bedarfsgerechte Kinderbetreuung, familienfreundli-
che Arbeitsbedingungen oder Equal Pay würden Alleinerziehenden er-
möglichen, unabhängig von SGB II zu werden. Sanktionen treffen 
immer auch die Kinder – und stehen damit im Widerspruch zum er-
klärten Ziel des Koalitionsvertrags, Kinderarmut zu bekämpfen.“ 
 
Jede dritte Bedarfsgemeinschaft sei eine Familie mit minderjährigen 
Kindern, betonen die Unterzeichnenden. Sanktionen blieben daher 
nicht auf einzelne Personen begrenzt, sondern träfen unmittelbar auch 
Schutzbefohlene und Partner*innen. Der Offene Brief fordert unter an-
derem den Verzicht auf Sanktionen, die Kinder mitbestrafen, die Bei-
behaltung der Karenzzeit für Wohnkosten sowie eine realitätsnahe 
Berechnung der Regelbedarfe. 
 
Der Offene Brief zur Reform des SGB II „Verschärfungen auf Kosten 
von Familien und Kindern zurücknehmen“ ist auf dieser Seite abrufbar: 
https://vamv.de/de/presse/pressemitteilungen/verbande-fordern-re-
form-des-sgb-ii-darf-nicht-auf-kosten-von-familien-und-kindern-ge-
hen/ 
 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 
1967 die Interessen der heute 1,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV 
fordert die Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebens-
form und entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für 
eine verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und 
Scheidung ein. 
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